8569. 


öſt⸗Anftalten angenommen. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Majestät der Könſa baben Allergnadiaßt geruht: Dem 
Major d. D. d. Mobwedell, bisher im 1. Reberfhteihen Autr 


Regt. No. 46, und dem Auftiiratd Putze zu Liegnitz den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleiben. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
graph joe Aug. Der achte deutſche Juriſten⸗ 
tag if heute hier zuſammengetreten. Mehr als 800 Theil⸗ 
nehmer aus allen Theilen Deutſchlands waren erſchienen. 
Die Stadt war mit zahlreichen badiſchen, norddeutſchen und 
deutſchen 3 55 geſchmückt. Der Juriſtentag erwählte zum 
Präſidenten Prof. Bluntſchli. Zu Vicepräſidenten ernannte 
der Borfigende den Landesgerichts⸗Präſidenten Scharſchmidt 
aus Wien, Prof Vangerow aus Heidelberg, Stadtgerichts⸗ 
rath Graf Wartensleben aus Berlin und Oberſtaatsanwalt 
Wolff aus München. Miniſter Jolly begrüßte den Juriſten⸗ 
tag im Namen des Großherzogs von Baden, der kein höhe⸗ 
res Ziel kenne, als mitzuwirken für die allfeitige nationale 
Entwickelung des deutſchen Volkes. Die Rede des Miniſters 
wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Der Juriſten⸗ 
tag beſchloß die Abſendung einer Adreſſe an den Geheimrath 
b. Wächter, deſſen Ankunft noch erwartet wird und erwählte 
f ſter Jolly zum Ehrenpräſidenten. (W. T.) 
München, 26. Aug. Die ſüddeutſche Feſtungscommiſ⸗ 
ſton hat ſich heute conſtituirt und iſt von dem Stellvertreter 
des Kriegeminiſters eröffnet worden. T.) 

a ien, 26. Aug. In der heutigen Sitzung der unga⸗ 
riſchen Delegation fand die Generaldebatte über das Militär⸗ 
budget ſtatt. Der Sectionschef, Baron Orezy, bekämpfte die 
Anträge auf Herabſetzung deſſelben, indem er aus führte: Die 
gegenwärtige Lage Europas ſei allerdings eine friedliche und 
die Regierung um die Erhaltung des Friedens bemüht; doch 
müſſe Oeſterreich nichtsdeſtoweniger in der Lage fein, die 
Wahrung ſeiner eigenen Intereſſen nöthigenfalls erzwingen 
2 können z. die Sparſamkeitsrückſichten dürften nicht höher 
ſtehen als die Rückſichten der Selbſterhaltung. (N. T.) 

London, 26. Ss Die Liquidatoren der Verſiche⸗ 
zungs » Gejelihaft „Albert“ ſchlagen vor, dieſelbe nach dem 
rincip der Gegenſeitigkeit umzubilden, vorber indeß die Po⸗ 
cen um den vierten Theil und die Forderungen der 
Gläubiger für Jahrgeldbeträge um die Hälfte zu reduci⸗ 
ren. 5 Sonnabend iſt eine Verſammlung der A in: 


Oeſterreichs Weltſtellung. a 
Der Notenkampf zwiſchen dem Berliner und Wiener 
Kabinet hat ſein Ende erreicht. Man hat ihn verſtändiger 
eiſe aufgegeben, weil es beiden Staaten, Preußen wie 
eſterreich⸗Ungarn nur zum Nachtheil gereichen kann, wenn 
ſich ihre leitenden Miniſter über ihre Politik herumzanken 
und einander Vorwürfe darüber machen, daß ſie durch ihr 
brüskes Zurückſtoßen der dargebotenen Hand ein freundſchaft⸗ 
liches Verhältniß ihrer Länder verhindern. 


„ Nordamerikaniſcher Unternehmungsgeiſt. 

Kaum iſt im Mai dieſes Jahres ſene größte Schienen⸗ 
ſtraße der Welt, welche den Oſten der Vereinigten Staaten 
mit Californien verbindet, fertig geworden, ſo wird ſchon ein 
zweites Parallelproject in Angriff genommen, wie die eben 
veröffentlichte Subjeription für eine ſüdliche Paciſte⸗Bahn 
zeigt. Die Nordamerikaner find alſo feſt entſchloſſen, ihr 
ganzes Territorium Oſten und Weſten, das größer iſt wie 
Europa, in der Mitte aber durch eine ungeheure Wüſte bis 
letzt geſchieden wird, aufs innigſte aneinander zu bringen, ein 
gewaltiges Culturunternehmen, das vielleicht nur in der 
wunderbaren Entwickelung der „Vereinigten Staaten“ ſelbſt 
ein Seitenſtück hätte. 5 

Der Verkehr zwiſchen den Häfen des Oſteus und der 
Weſtküſte der Vereinigten Staaten fand anfangs auf dem 
leichteſten und natürlichſten, aber längſten Wege ſſatt. Man 
umſchiffte das ganze Feſtland von Amerika. Ein Segler 
braucht aber, um von NewYork bis in die Bai von San 

rancisco um das Cap Horn zu gelangen, 100 — 180 Tage. 

ls die Entdeckung der Goldminen in Californien am Ende 
der 40er Jahre einen mächtigen Menſchen⸗ und Güterſtrom 
nach dem Weiten veranlaßte, überſchiente man die Landenge 
von Panama in Mittelamerika und es gelang dadurch, die 
Zeit für die Tour zwiſchen dem Oſten und Weſten auf 22 
Tage abzufürzen. 

In den letzten 22 Jahren hat aber der Weſten einen 
faſt zauberhaften Aufſchwung genommen. An der Stelle, 
au welcher im Jahre 1848 nur ca. 6 bis 7 Lehmhütten 
ſtanden, liegt heute die Stadt San Francisco mit ihren 
180,000 Ew., ihren Dampfern, Eiſenbahnen, Fabriken und 
mit einer Handelsthätigkeit, die fie in dieſer kurzen Zeit zu 
einem der wichtigſten Emporien der Welt gemacht hat. Bald 
wird die Vai von San Francisco von einer Million Men⸗ 
ſchen umwohnt fein und mit jeder Zunahme per Bevölkerun 
und einer gleichen des Capitals, der Intelligenz und aller 
modernen Erwerbemittel in den Weſtſtaaten muß die 
weitere Culturentwickelung dieſes glücklichen Erdſtrichs mit 
immer beſchleunigterem Fortſchritt wachſen. Die Ame⸗ 
rikaner kennen den hohen Werth ſolchen üppigen Emporkom⸗ 
mens für die Kräftigung ihres Geſammtvaterlandes aus 
tauſendfältiger Erfahrung. Andererſeits iſt ihnen immer 

arer der Unterſchied zwiſchen den natürlichen Verhältniſſen 
des Oſtens und Weſtens geworden und damit die Perfpective 
auf die unzählige Menge von innißſten Wechſelbeziehungen, 
die ſich daraus zwiſchen den beiden Hälften von ſelber ergeben 
müſſen, eröffnet. 


Freitag, 27. Aug 


Die „Danziger Jeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen 3 tontage Abends. — Weſtelun en werden in der 
Erpebitton ene No. 4) nad auswärts bei allen Königl. 


einberu en. (N. T.) 

„ Paris, 26. Aug. General Prim, welcher geſtern Mar 
drid tt, wird demnächſt hier eintreffen und ſich 
5 hy begeben. W. T.) 


Es iſt genug, daß dies im Geheimen geſchieht, wiel es 
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gewaltſam ändern; deshalb müſſen fie ertragen werden. Der 


alte Gegenſatz zwiſchen Preußen und Oeſlerreich iſt durch 


den Krieg des Jahres 1866 noch nicht ausgeglichen, aber 
zu einer ſolchen Scheidung gelangt, daß beide Staaten beſſer 
und ruhiger als bisher an feiner Ausgleichung arbeiten kön⸗ 
nen, und wenn ſie dies auf friedlichem Wege thun, werden 
ſie beide zu einer neuen, beſſeren Lage kommen, als ſie ihnen 
bis zum Jahre 1866 zu Theil wurde. Der heimliche, ent⸗ 
nervende Kampf, den ſie ſeit dem Erlöſchen des deutſchen 
Reichs am Bundestoge um die Hegemonie Deutſchlands 
ührten, hemmte ihre innere Entwicklung. Oeſterreich verſank 
immer tiefer in den alten Depotismus und feine geiſtige Uu- 
freiheit, weil es nur durch eine ſolche Concentrirung feiner 
früheren Kraft die Herrſchaft über die verſchiedenen ihm 
untergebenen Völkerſchaften behaupten zu können wähnte, und 
Preußen ließ ſich durch das Uebergewicht Oeſterreichs am 
Bundestage um feine deutſche Politik und feinen Liberalis⸗ 
mus bringen, die ihm die Herrſchaft über die deutſchen Staa ⸗ 
ten verſchafft haben würden, während es ſich dieſe i. J. 1866 
mit Br Kraftaufwendung erkämpfen mußte, nachdem es 
dieſelbe i. J. 1848 aus Furcht vor dem Bufammengehen 
aan 101 0 voller Freiheit ringenden deutſchen Volksſtämmen 
verſchmäht hatte. 

Die Halbheit iſt immer der ſchlimmſte Feind der Staa⸗ 
ten. Das bat Preußen nach 1815, ſowie 1848 und ſelbft 
nach 1866 erfahren, es iſt aber wenigſtens zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß es von ſeiner deutſchen Politik nicht laſſen, 
die Hegemonje um keinen Preis aufgeben darf, ſondern auf 
der betretenen Bahn zur Einigung Deutſchlands fortgehen 
muß. Auch Oeſterreich iſt durch den Krieg im Jahre 1866 
zu einer neuen Entwickelung gelangt. Es mußte ſeine Kraft 
nach innen wenden, und Ungarn zu ſeiner Hauptmacht er⸗ 
heben, an deſſen Freiheitsentwicklung ſich die Deutſchöſter⸗ 
reichs, Böhmens und der ſlaviſchen Länder anzulehnen hat. 
Dadurch wurde aber ſeine religiöſe Unfreibeit über den Hau⸗ 
fen geworfen und es entſtand ein unruhiges Vibriren ſeiner 
nationalen wie ſeiner alt⸗katholiſchen Elemente, das den An⸗ 
blick eines im ſteten Sturme ſchwankenden Staatsſchiſſes ge⸗ 
währt. Ein ſolcher Zuſtand iſt ſchwer zu ertragen und der 
das Steuer lenkende Staatsmann ſieht geſtört und voll Be⸗ 
ſorgniß vor den drohenden Wolken und den ſchäumenden 
Wogen nach einem Hafen aus, in den er einlaufen könnte. 
Deutſchland ſcheint ihm gefährlich, weil er beim Nach⸗ 
ſuchen ſeines Schutzes ein ßte, daß Oeſterreich 


ſeinem Grunde erſchüttert iſt und nur fortbeſtehen kann, wenn 


es ſich vor Preußens Hegemonie beugt, wie dieſes verlangt, 
deßhalb ſteuert er lieber nach Frankreich, deſſen Allianz 
ihm wenigſteng die Hoffnung läßt, daß ſich der 
öſterreichiſche Kaiſerſtaat in feiner alten Kraft und 
als ebenbürtige Macht neben Preußen erhalten läßt. 
Dazu kommt die Ausſicht auf die Vortheile, welche bei der 
vielleicht nahe bevorſtehenden Löſung der orientaliſchen 
Frage Oeſterreich durch ein Zuſammengehen mit Frankreich 
erwachſen kann. Daß dieſe Rückſichten den Grafen Beuſt 
beſtimmen, haben wir kürzlich von ihm ſelbſt in den Delega⸗ 
tionen gehört, er hat dafür aber auch in dieſen vernehmen 


Der Often iſt ein weites zum größern Theil reiches, von 
niedrigen Gebirgen durchzogenes Ackerland mit iüppigſtem 
VDaumwuchs und ganz außerordentlicher Bewäſſerung. 
Der Welten iſt ein ſchroffes waldloſes Hochgebirgs⸗ 
land, das von Natur nur gar zu ſehr an Waſſer⸗ 
mangel leidet und nach Oſten zu in eine Wüſte von ſcheinbar 
endlofer Ausdehnung ausläuft. Während der Oſten alle 
Erzeugniſſe des Landbaus in reichlichſter Fülle ergiebt, ift 
der Welten vorzugsweiſe für Wein, Obſt und Seiden⸗ 
bau geeignet und während jener mit ſeinem ungeheuren 
Reichthum an Eiſen und Kohlen eine gleiche Enwicklung 
aller Fabrikinduſtrien hervorruft, weiſt dieſer mit feinen Gold⸗, 
Silber-, Queckſilber⸗ und Kupferminen feinem Gewerbefleiß 
eine ganz geſonderte Richtung; endlich öffnet die Weſtküſte 
den unendlich bildbaren Verkehr mit den großen Län⸗ 
dern Aſiens älteſter Cultur und der ganz füngſten 
des auſtraliſchen Inſelwelttheils, während der Oſten Nord⸗ 
amerika über ſeine Häfen mit der ganz anderartigen Kultur 
Europas und der allmälig auflommenden des weſtlichen 
Afrikas in ſteter innigſter Verbindung erhält. Es iſt alſo 
keine Frage, daß der Durchbruch der ungeheuren wüten 
Mitte dieſes halben Welttheils und der engfte Anſchlutz jener 
beiden fo verſchiedenartigen Kulturgebiete, die von Natur auf 
die mannichfaltigſte gegenſeitige Ergänzung angewieſen ſind, 
eine neue Aera des Reichthums und der Kultur auf beiden 
Seiten hervorrufen würde. 

Dieſe Erwägungen. waren es, welche den privaten 
Unternehmungsgeiſt in den Vereinigten Staaten, wle ihre Re⸗ 
gierung mitten im Bürgerkeiege im Jahr 1865 zum Entſchluß 
brachten, eine Eifenbahn quer durch den nordamerikaniſchen 
Continent nach den Ertzebniſſen einer zehnjährigen, aufs ge⸗ 
naueſte und mit den bedeutendſten Mitteln betriebenen Er⸗ 
forſchung deffelben auszuführen. Die Regierung ſtellte deſto 
größere Land⸗ und Geldſchenkungen in Augſicht, je ſchneller 
die Bahn zu Stande kommen würde. Zwei Compagnien 
theilten ſich in die Herſtellung. Die Unfon⸗Pacificbahnge⸗ 
ſellſchaft baute von Oſten, von Omaha am Miſſouri, die 
Centralpaciſiebabn⸗Compagnie von Sacramento aus. In der 
Nähe des großen Salzſees in Utah vereinigten ſich beide 
Linien zu einer und ſeit Mitte Mai d. J. wird dieſe Con- 
tinentbahn befahren. 

Von der Größe des Werks kann man ſich ungefähr eine 
Vorſtellung machen, wenn man bedenkt, daß ſie im Ganzen 
nicht weniger als 1657 Meilen lang if, von denen 1100 über 
4000 Fuß und 500 bis zu 7500 Fuß über den Meeresſpiegel 
anſteigen und daß ſie eines ausgedehnten Schutzes durch Dä⸗ 


nicht anders ſein kann, aber man ſoll das Uebel nicht noch müſſen, daß Ungarn und Deutſche ſeine Politik nicht bil⸗ 
größer machen, als es if. Die Verhältniſſe Laffen ſich nicht 
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mit den vertriebenen Fürſten 


sondern ſich i 


ligen, ſondern für gefährlich erachten und dafür den Anſchluß 
Oeſterreichs an die deutſchen National⸗Intereſſen verlangen. 
Das neue Oeſterreich ſoll ſeine Kraft dadurch bewähren, daß 
es feine Vergangenheit hinter ſich wirft, wie Odyſſeus den 
Schleier der Leukothea, feine innere Freiheſtsentwicklung und 
durch fie die Verſchmelzunz feiner verſchiedenen Beſtandtheile 
fördert, und ein friedliches Leben neben dem durch Preußen 
geeinigten Deutſchland führt. Mit dieſem ſoll es die orien⸗ 
taliſche Frage löſen, dann werden die Weſtmächte ſowie Ruß⸗ 
land ſich nach ihren Entſcheidungen richten müſſen. 

Daß aber Graf Beuſt ſich nach dieſen Forderungen 
richten werde, dürfen wir nicht hoffen. Er beſitzt nicht die 
Energie, die neue Freiheitsentwicklung zu Ende zu führen, 
ſondern fürchtet deren Hemmung durch eine neue Reaction 
und will ſich vor dieſer durch die ſtete Erregung auswärtiger 
Gefahren ſichern. Dazu kommt, daß er als Sachſe von 
dem alten Haß gegen Preußen nicht laſſen kann. Er hält 
es für möglich, Preußens Hegemonie über Deutſchland noch 
einmal zu erſchüttern, und die des neuen Oeſterreichs an 
deren Stelle zu ſetzen. Daß ihn dazu die preußenfeind- 
lichen Elemente Süddeutſchlands ermuthigen, indem ſie ſich 
ſowie mit den Ultra⸗ 
montanen verbinden, iſt ein Verbrechen gegen die beulfche 
Nation, das die Geſchichte nicht ſtark genug ſtrafen kann. 
Ein Wiener Partiſan des Grafen Beuſt ließ ſich kürzlich zur 
Vertheidigung der Politik deſſelben in der „Frankf. Ztg.“ 
folgendermaßen aa gef Durch den Krieg des J. 1866 iſt 
die Theorie des politiſchen Gleichgewichts erſchüttert 
und kein neues Prinzip an deren Stelle getreten. Oeſterreichs 
Exiſtenz iſt in Frage geſtellt, weil die Bedingungen feines 
Lebens in Deutſchland wurzeln. So lange Oeſterreich in 
Deutſchland war, war es auch von Deutſchland her geſichert, 
weder Bayern noch Sachſen waren ihm gefährlich. Von 
der Stunde an, wenn dieſe Staaten in Preußen aufgehen, 
erhält Oeſterreich einen übermächtigen Nachbar, dem es nicht 
widerſtehen kann. Deshalb iſt das Ueberſchreiten der 
Mainlinie für Oeſterreich eine Frage von Sein 
und Nichtfein. Ein jeder Staat hat feine Grenzen zu 


ſichern, und wenn der Leiter Oeſterreichs ſich zu dieſem Zwecke 


mit dem Auslande, mit Frankreich und Italien verbindet, fo 
handelt er nur ehrlich öſterreichiſch. Graf Beuſt thut 
nur, was Kaunitz gethan hat. 3 
Da haben wir den Kern der Beuſt'ſchen 
ſoll ſich nicht an die des neuen deutſchen 
yr gegenüberſtellen, weil fie : 
könnte. Ein politiſcher Gegner kann aber nicht eu 
ſchaft rechnen, und nach der eigenen Theorie Oeſterreſchs h 
ſich Preußen vor ihm in alter Weiſe zu fihern. 
Dabei konnen wir natürlich zu keinem Frieden gelangen, 


und die Völker Europas müſſen auf dem halben Kriegsfuße 


fortleben. Das iſt ein ungeſunder Zuſtand. 

Soll eine Aenderung darin eintreten, ſo muß die An⸗ 
ſchauung, welche die ungariſchen Staatsmänner von der 
Wellſtellung haben, über die des Grafen Beuſt den Sieg 
davon tragen. Wenn Oeſterreich feine alte Weltſtellung als 
deutſche Oſtmark Europas behaupten will, fo hat es 
auch den Willen der deutſchen Nation zu achten und ſich ihrer 
C ³·wm GoGo // // q DONE ET 


cher gegen einen Schneefall bedarf, der in der ganzen Breite, 
die die Bahn durchläuft, oft bis zu 20 Fuß Tiefe belrägt. 
Allervings erheben ſich namentlich über die Union⸗Pacific⸗ 
Strecke ſehr gewichtige Klagen. Der ganze Bau foll fo leicht⸗ 
fertig ausgeführt ſein, daß Reiſende wie Güter in ſteter Ge⸗ 
fahr der Vecunglückung ſchweben. Doch wird an der Abſtellung * 
dieſer Uebel aufs lebhafteſte gearbeitet und wenn fie auch nicht 
verzeihlich find, ſo ſind ſie doch erklärlich, wenn man die 
wenigen Jahre bedenkt, in denen die Ausführung der Bahn 
von Statten gegangen. ö 

Den Weg von Newyork bis San Franzisco ann man 
jetzt auf der Paciſtebabn in nur 7 Tag en zurüdlegen, ohne 
ſich beſonders zu ſtrapaziren. Denn auf den amerikaniſchen 
Bahnen tft überall für die Verpflegung ſowohl, wie far die 


Nachtruhe und alle ſonſtigen Bequemlichkeiten der Reiſenden 


zaindeſtens ausreichend geſorgt. Zwar kommen die Koften 
dieſer Route ſo hoch zu ſtehen, daß vorläufig nur wohlha⸗ 
bendere Paſſagiere, die Poſt und ſolche Waaren, welche bie 
hohen Frachtkoſten ertragen können, ſie benutzen. Die Route 
über Panama befördert nach wie vor Reiſende und Güter. 
Die Dampfer haben ihre Preiſe in Folge der neuen 
Concurrenz herabgeſetzt. Selbſt um das Cap Horn werden 
heute noch Güter nach Californien expedirt, bei denen die 
Transportkoſten beſonders in's Gewicht fallen und die eine 
ſo lange Lieferzeit ertragen. Doch iſt die Zeit nicht mehr 
fern, in welcher die Schienenwege durch den Continent von 
Nordamerila fikr ſolche Preiſe für Perſonen und Waaren 
offen ſtehen werden, daß ſich der Verkehr weſeutlich auf ihnen 
concentrirt. 2 g 5 

Die beiden Bahngeſellſchaften, welche im Augenblick den 
Transport allein inne haben, ließen ſofort nach Eröffnung 
der erſten Linie eine zweite daneben vermeſſen und es traten 
zugleich zwei weitere Comitées zuſammen, um im Süden und 
Norden Concurrenzbahnen zu Stande zu bringen. Die ſüd⸗ 
He ſoll den 35. Parallelkreis entlang gehen, an der Weſt⸗ 
grenze von Cauſas beginnen, Neu⸗Mexico auf Albugnerque 
und Arizona durchſchneiden, um im ſüdlichen Californien die 
californſſche Südbahn, welche 100 Meilen lang von San 
Francisco her ſchon befahren wird, treffen. Dieſe Linie hat 
keinen Schnee zu fürchten und nur geringe Höhen zu über⸗ 
winden. Die noͤrdliche ift vom Oberen See nach dem obern 
Miſſouri und von da nach Paget Sound projectirt. 


Auch fie wird, trotz ihrer viel nördlicheren Lage diel 


geringerer Schneegefahr ausgeſetzt fein. Der Bau ber 
ſüdlichen Parallele fol ſchon iu dieſem Herbſt, der der 
nördlichen im nächſten Frühlahr begonnen werben. So⸗ 
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dem Departement des Innern erlaſſen worden iſt, iſt 


ſondern 


Entwicklung zu fügen. Ungarn iſt dazu bereit, und es iſt da⸗ 
ber auch natürlich, daß der Leiter der preußiſchen Politik 
darauf hinarbeitet, dem ungariſchen Miniſterium den ent⸗ 
ſcheidenden Einfluß iu Wien zu verſchaffen. Bismarck ſagte 
bekanntlich ſchon im Jahre 1863 zum Grafen Karolyi, Oeſter⸗ 
reich müſſe ſeinen Schwerpunkt nach Peſt verlegen. 


* Berlin, 26. Aug. Geſtern Abend kam der König 
von Potsdam nach Berlin und wohnte der Vorſtellung im 
Opernhauſe bei. Heut Morgen fuhr der König nach dem 
Tempelhofer Felde, um die Exercierübungen der Garde⸗Ca⸗ 
vallerie⸗Diviſion zu beaufſichtigen und kehrte um 11 Uhr nach 
dem Palais zurück. Die Königin iſt am 24. Auguſt auf 
Schloß Mainau am Bodenſee eingetroffen, und wurde in 
Conſtanz von dem Großherzog und der Großherzogin von 
Baden empfangen. — Wie die „Heſſ. Morgenztg.“ berichtet, 
beſichtigte der König in Kaſſel auch die Turnerfeuer wehr. 
Veranlaſſung hierzu hatte die bei dem Brande der Schmidt⸗ 
ſchen Mühle vollbrachte Rettung der Familie v. Bardeleben 
durch den Turnerfeuerwehrmann Adolph Zahn gegeben. 
Nachdem der König mit kräftigem Hoch empfangen, vom 
Ober⸗Bürgermeiſter Nebelthau die Front entlang geführt 
war, ließ ſich derſelbe die Führer des Corps, Turnlehrer 
Boppenhauſen und Maurermeiſter Seidler, vorſtellen, befragte 
Erſteren nach der Zeit des Beftehens, nach der Aus⸗ 
rüſtung 2c. und äußerte ſich in höchſt anerkennender 
Weiſe darüber. Dann ließ ſich der König den Feuer⸗ 
wehrmann Adolph Zahn vorſtellen, hob die vollbrachte 
edle That mit lobenden Worten hervor, erkundigte ſich 
nach dem Nähern und äußerte, daß Zahn den größten Lohn 
gewiß in ſeiner Bruſt empfände, daß er (der König) aber auch 
etwas für ihn mitgebracht habe, was er zur Erinnerung an 
dieſe That tragen möge, Andern zur Nachahmung. Nach 
dieſen Worten überreichte der König unter donnerndem Hoch 
des ganzen Corps und der verſammelten Menge dem 
jungen Manne die ſilberne Medaille am Bande für Rettung 
aus Lebensgefahr. Der König wandte ſich dann noch an das 
Corps mit der Mabnung, daß daſſelbe fortfahren möge, in 
Zeiten der Gefahr ſeine Schuldigkeit zu thun, worauf ein 
abermaliges Hoch erfolgte. — Im Schloſſe zu Wilhelmshöhe 
wurde dem König die außerordentlich zahlreich von Mitglie⸗ 
dern der dortigen evangeliſchen Gemeinden aller Stände unter⸗ 


zeichnete Dankadreſſe für die Berufung der außerordentlichen 


Synode in beſonderer Audienz aus den Händen des Pfarrers 
Ebert übergeben. Der König äußerte ſich ſehr befriedigt über 
dieſes ey Zeichen freudiger Zuſtimmung zu dem Erlaß vom 
9. Auguſt d. J, die Bernfung dieſer Synode betreffend, und 
gab zu erkennen, wie willkommen nach der proteſtirenden Ein⸗ 


gabe der 33 Geiſtlichen der kleinen aber rührigen Partei 


dieſes Zeichen der Zuſtimmung von ſo vielen Mitgliedern der 
evangeliſchen Kirchengemeinden Kaſſels ſei. J 

— Wie die „Kreuzztg.“ äußert, wird der Botſchafter⸗ 
poſten in Paris gleich dem in Konſtantinopel erſt im Spät⸗ 
herbſt beſetzt werden, und es iſt zu erwarten, daß den erſteren 
a Solms-Sonnenwalde erhalten wird, der ihn jetzt 
verſieht. 

— Nach den Beſtimmungen, welche bisher in Geltung 
waren, kann die Einführung von neuen oder erhöhten Ge⸗ 
meindeaufſchlägen zur Mahl⸗ und Schlachtſteuer von den 
Bezirksregierungen ſelbſtſtändig genehmigt werden, falls der 
Zuſchlag 50% der angeführten Steuer nicht überſteigt und 
von den Provinzialverwaltungen der indirecten Steuern kein 
Bedenken erhoben wird. Durch eine jüngſt ergangene Ver⸗ 
fügung, welche gemeinſam aus dem Finanzminiſterinm 5 5 
nos 
eh eine Aenderung in dieſer Praxis eingeführt, als bis auf 

eiteres in jedem Falle vor der Genehmigung durch die 
Bezirksregierungen erſt die der genannten Miniſterialreſſorts 
eingeholt werden muß. / 

— Die Bettelmönche in Moabit feinen über bes 
deutende Geldmittel verfügen zu können, das Grundſtück, 
welches ſie innehaben, hat einen erheblichen Werth und nur 
der kleinere Theil der Kaufſumme iſt ihnen aus Berlin ‚x 
gefloſſen, berichtet die B. B. Ztg. Sie erziehen nicht blos 
katholiſche, ſondern auch proteſtantiſche Waſſen ganz unent⸗ 
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bald dieſe Bahnen fertig find, iſt kein Zweifel, daß der 
Preis des großen Durchgangsverkehrs zwiſchen dem Oſten 
und Weſten auf das Minimum der Koſten herabgeſetzt wird. 
Bei der Ausführung dieſer großen Weltſtraßen denkt 
man aber nicht bloß an die Peripherie des gewaltigen 
Kreiſes, die ſie an entgegengeſetzten Punkten verbindet, 
ebenſo an das ganze innerhalb deſſel⸗ 
ben liegende ungeheure Gebiet, welches bisher 
bis auf wenige Oaſen, wie die Mormonenſtadt, ganz todt für 
die Kultur dagelegen. Die Bahnen ſollen es überall mit 
einer bisher unbekannt geweſenen neuen Welt beleben 
und zu dieſem Zwecke ſind und werden namentlich im Weſten 
ſofort Zweigbahnen nach allen Richtungen ausgeführt, die ir⸗ 
gend lohnend zu werden verſprechen. So von Cheyenne nach 
Dearer City, nach den Waſhes und den White Pine Minen. 
Letztere wurden in einer bis dahin ganz unbekannten und un⸗ 
bewohnten Gegend im ſüdlichen Nevada im Januar vorigen 
Jahres von einem Deutſchen, Eberhardt, entdeckt und geben 
die reichſte Silberausbeute. Anfang April d. J. hatten ſich 
ſchon 15,000 Menſchen um 1 angeſiedelt. In dieſem Herbſt 
erwartet man, daß ihre Zahl auf 200,000 ſteigen wird. Groß⸗ 
artige Waſſerwerke verſorgen den überaus dürren Ort, von 
Sans Francisco aus, mit Trinkwaſſer. In ähnlicher 
Weiſe wird ſich im ganzen Weſten ſchnell und großartig die 
Kulturblüthe aufthun, wo nur irgend ein lebensfähiger Keim 
vorhanden. An die Edelnꝛetallproduction wird ſich dieſer 
Entwickelungsproceß zunächſt anlehnen. Die Gold» und 
Silberausbeute Kaliforniens beträgt jetzt jährlich 100 Dol⸗ 
lars pro Kopf der Bevölkerung und es iſt keine Frage, daß 
fie mit der Zunahme der Bevölkerung ſtetig mindeſtens in 
gleichem Verhältniß wachſen wird. Mit jedem 10.000 Men⸗ 
ſchen Mehr wird ſie alſo um 1 Million zunehmen. Auf Kupfer 
wird ebenfalls reich gebaut. Ebenſo aber blüht auch der 
Ackerbau und die Schafzucht empor, trotzdem das wüſte Land für 
ienen faſt überall erſt durch große Bewäſſerungsanlagen fähig 
gemacht werden muß. Californiſcher Weizen wird ſchon in 
Maſſen exportirt, ebenſo Wolle und Seide und an Wein 
ſoll der Weſten ſchon faſt 3 Millionen Gallons erzeugen. 
Die Bahnen werden dieſe Kultur immer tiefer nach Oſten 
zu von der Mutterſtadt San Francisco aus tragen und in 
wenigen Jahrzehnten ſicher eine Wüſte, die größer iſt wie 
die Sahara und die Wüſte Gobi, überall mit den hoffnungs⸗ 
reichſten Anfängen einer neuen weit großartigern Kultur er⸗ 
füllen, als bisher in dem doch wahrlich ſchon Bewunderung 
genug erregenden Oſten in dem verhältnißmäßig kurzen Zeit⸗ 
raum von 80 Jahren unter dem Segen der Freiheit heimiſch 
geworden. ö 


geltlich und ſtellen nur bei den letzteren den Angehörigen 
und Vormündern die Bedingung, daß die Kinder zu der ka⸗ 
tholiſchen Kirche übextreten. 

— Am Sonntag wurde von irgend einer ruchloſen Hand 
das neue Berliner Rathhaus theilweiſe unter Waſſer geſetzt. 
Man hatte eine Abzugsröhre mit Sand und Papier verſtopft 
und demnächſt einen Waſſerhahn geöffnet. Der Frevel wurde, 
wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, erſt entdeckt, nachdem mehrere 
Zimmer und der Corridor überfluthet und das Waſſer über 
die Treppen hinunter bis zur Caſtellanwohnung ſich Bahn 
gebrochen hatte. 

— Die Induſtrie hält mit den Tagesereigniſſen gleichen 
Schritt, denn auf die jüngſten Moabiter Ereigniſſe ſind be⸗ 
reits bleierne Medaillen geprägt, welche eine draſtiſche Dar⸗ 
ſtellung mit der Umſchrift: „Erſtürmung des Dominikaner⸗ 
kloſters in Moabit 1869“ zeigen, und auf dem Stralauer 
Fiſchzugsfeſte als Orden verkauft wurden. Der ganze dort 
zu Markt gebrachte Vorrath war in kurzer Zeit vergriffen. 

— Auf der in Lörrach in Baden abgehaltenen Diöce⸗ 
ſanſynode wurde, wie das Fr. J. meldet, ein Antrag des 
Dekan Schellenberg, ſich für die Einführung der obligato⸗ 
riſchen Civilehe auszuſprechen, mit großer Majorität, 
gegenüber einer Minderheit, welche ſich mit der facultativen 
Civilehe begnügen wollte, angenommen. Dieſer Beſchluß iſt 
deshalb nicht ohne Bedeutung, weil er die erſte offizielle 
Kundgebung aus der Mitte der evangeliſchen Gemeinde ſelbſt 
zu Gunſten der obligatoriſchen Civilehe iſt und nicht ohne 
Nachahmung bleiben dürfte. a 

— [Der XI. deutſche Genoſſenſchaftstag] tagte 
vom 23. — 25. Aug. in Neuſtadt a. d. Hardt. Beim Be⸗ 
ginn der Verhandlungen waren 17 Unterverbände und 47 
einzelne Vereine durch 126 Perſonen vertreten. Auch zwei 
Ruſſen und ein von der belgiſchen Regierung abgeordneter 
Profeſſor aus Gent wohnten den Verhandlungen bei. Zum 
erſten Vorſitzenden wurde Advocat Nizze aus Roſtock, zum 
zweiten Kaufmann Laßwitz aus Breslau, zum dritten Ad⸗ 
vocat Peterſen aus Zweibrücken gewählt. Auf den Antrag 
der Anwaltſchaft (Schulze⸗Delitzſch) wurde mit allen gegen 5 
St. Suchende „Es wird den Vereinen dringend widerrathen, 
die Guthabenbeleihung einzuführen, dagegen da, wo ſie bereits 
beſteht, empfohlen, ſie zum mindeſten allmälig in angemeſſe⸗ 
nen Raten abzuſchaffen“. — Eine ſehr lebhafte Debatte rief 
der folgende Antrag des Lauſitzer Unterverbandes hervor: 
„Der allgemeine Vereinstag wolle den verbundenen Vereinen 
die gegenfeitige Informations Ertheilung über Creditverhält⸗ 
niſſe nach beſtem Gewiſſen zur Pflicht machen und nach Be⸗ 
finden die Organiſation förmlicher Schutzgenoſſenſchaften ent⸗ 
weder ganz allgemein oder in einzelnen Verbänden und Be⸗ 
zirken vorbereiten.“ Für den Antrag wurde angeführt, daß 
die Vorſchußvereine verpflichtet ſeien, ſich gegenſeitig gegen 
böswillige Schuldner und Schwindler zu ſchützen. Die Geg⸗ 
ner des Antrags führten aus, daß ſelbſtverſtändlich die Vor⸗ 
ſchußvereine ſich, wie alle Kaufleute und Geſchäftsfreunde, 
über die fraglichen Verhältniſſe Auskunft geben ſollten, daß 
aber die Gründung förmlicher Schutzgenoſſenſchaften zu 
einem bedenklichen Spionirſyſteme der Vereine über ihre Mit⸗ 
glieder führen würde. Die Verſammlung nahm eine moti⸗ 
virte Tagesordnung im Sinne der letzteren Ausführungen 
an. Schulze hatte eine vermittelnde Stellung eingenommen 
und Vertagung auf den nächſten Vereinstag beantragt. Auf 
Antrag von Schulze wurde ferner eine Reſolution angenom⸗ 
men, welche ſich gegen das Princip der ſogenannten „Raiff⸗ 
eiſenſchen Darlehnskaſſen⸗Vereine“ erklärt. (Vereine, die 
ihnen auf kürzere Kündigung anvertraute Gelder zum 
Ankauf und Melioration von ländlichen Grundſtücken, 
mit Geſtattung der Rückzahlung in einer län⸗ 
geren Reihe von Jahres⸗-Terminen, ausleihen.) — 
Der Bericht des Anwalts Schulze ergiebt ein fortſchrei⸗ 
tendes Wachsthum des Genoſsenſchaftsweſens, namentlich auch 
in England, Spanien, Italien und Griechenland. In dem 
Bericht von 1867 wurden 1707 Genoſſenſchaften in Deutſch⸗ 
land namentlich aufgezählt und die Ge 
1900 geſchätzt. Jetzt find Schulze⸗Delitzſch 2349 Genoſſen⸗ 
ſchaften bekannt, und zwar 1558 Vorſchuß⸗ und Credit⸗ 
vereine, 236 Rohſtoff⸗, Gewerks⸗, Magazin- und Productiv⸗ 
genoſſenſchaften, und 555 Conſumvereine. Die Summe aller 
in Deutſchland beſtehenden Erwerbs- und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften iſt auf ciren 2600 geſchätzt. Die Summe der 
gemachten Geſchäfte beläuft ſich auf ca. 210— 220 Mill. A, 
der Kaſſenumſatz auf mehr als das Doppelte, und die Mit⸗ 
gliederzahl auf nahezu eine Million. Das eigene Capital 
derſelben wird auf mindeſtens 15 Mill. Thlr., die Summe 
der ihnen anvertrauten fremden Gelder und des gewährten 
Waaren⸗Credits auf 40—42 Mill. Thlr. geſchätzt. Es liegen 
Rechnungsabſchlüſſe von 666 Vorſchußvereinen vor. Dieſe ha⸗ 
ben allein über 139 Mill. Thlr. an Vorſchüſſen ausgegeben, 
über 10 Mill. Thlr. an eigenem Capital in Reſerve und 
Geſchäftsantheilen angeſammelt; über 33 Mill. Thlr. an frem⸗ 
den Geldern benützt. 555 Conſumvereine haben 33,000 Mit⸗ 
glieder, 180,000 Thlr. eignes Vermögen, ca. 200,000 Thlr. 
fremde Gelder. Der Verkaufserlös betrug im Ganzen über 
2 Mill. Thr. (Schluß folgt.) 

Stettin, 25. Aug. Die auf 8 berufene Volks ver⸗ 
ſammlung wurde pol selig aufgelöft. Veranlaſſung dazu gab 
die Rede des Schuhmachers Strempel, welcher als Repräſentanten 
der geiſtigen Arbeit im Begeniap zur körperlichen die Schriftfteller 
nannte und „die Geiſtlichen, welche auf die Kanzel treten, um das 
Volk in der Dummheit zu erhalten“,. Unmittelbar nad dieſen 
Worten wurde die Verſammlung durch den Polizei Ado r. Bautz 
5 aufgelöſt erklärt. Als die Anweſenden das Lokal verließen, 
anden fie draußen, außer 12 Schutzleuten, 1 Unteroffizier und 
12 Soldaten. Vielleicht gerade in Folge davon ſammelten ſich 
die Ag an der Volksverſammlung, die das Lokal vers 
ließen, auf der Straße an, um zu ſehen, was paſſiren würde. 
Wiederholte Aufforderungen ſeitens der Schutzleute, ſich nach Haufe 
u begeben, hatten keinen Erfolg, und ſo kam es zu förmlichen 
Attaken ſeitens der Soldaten, welche mit gefälltem Bajonnet vor⸗ 
ingen, und ſeitens der Schutzleute, welche mit ihren Säbeln flache 

iebe austheilten. „Oſtſee⸗Ztg) 

Oeſterreich. Wien, 26. Aug. Die „Preſſe . Notz daß 
die Creditanſtalt, der Bankverein, die Wiener Bank, Rothſchild 
und noch drei franzöfilee Häufer ſich als Gründer⸗Conſortium 
ur Gründung einer allgemeinen europäiſchen Ciſenbahn⸗ 

ank, die mit 100 Mill. Gulden dotirt fein joll, conftituirt haben. 
Die Geſellſchaft hat beſchloſſen, bei der Pforte um die Ertheilung 
der Conceſſion für die türkiſchen gr nachzuſuchen. Geſtern 
ſind die Südbahn und die Staatsbahn gleichfalls dem Vertrage 
beigetreten. 5 

England. London, 24. Auguſt. [Die 1 
Die bereits erwähnte „Geſellſchaft zur Verbeſſerung der au 
Pacht und Grundbeſitz bezüglichen Verhältniſſe“ (the Land 
Tenure Reform Association), will ihre Wirkſamkeit auf 
folgende Ziele lenken: 1) die freie Beſitzübertragung in Grund⸗ 
ſtücken; 2) die Beförderung von Locke King's Geſetzesvor⸗ 
ſchlag, Betreffs grundbeſitzlichen Nachlaſſes, über den keine 
letztwillige Verfügung getroffen worden; 3) die engfte Ein⸗ 


St. Paul nahm die Gelegenheit wahr, darauf hinzuweiſen, 


eſammtzahl auf circa 


ſchränkung des Rechtes, Fideicomiſſe zu errichten; 4) die 
Rechte des Publikums an öffentlichen Plätzen und Landſtrecken, 
welche nur kraft Parlamentsacte eingezäunt werden dürfen, 
zu wahren und der vielfach vorkommenden Einverleibung 
ſolcher Plätze in den Grundbeſitz benachbarter Eigenthümer 
entgegen zu treten; 5) Maßregeln zu befördern, um 
ohne ungerechten Eingriff in Privatrechte den Land⸗ 
arbeitern und Ackersleuten die Erwerbung von Grund⸗ 
ſtücken zu erleichtern; 6) als eins der Mittel 
zur Ausführung des letztgenannten Zieles auf eine 
ſolche Verwaltung des im Beſitze öffentlicher Körperſchaften 
befindlichen oder für öffentliche Zwecke beſtimmten Grund⸗ 
eigenthums hinzuarbeiten, daß die Erreichung jenes Zweckes 
dadurch erleichtert werde. Der Verein wird in wenigen 
Wochen fertig ins Leben treten und in Hinſicht auf ſeine 
baldige parlamentariſche Wirkſamkeit ſchon dieſen Herbſt eif⸗ 
rig zu arbeiten beginnen. Den Vorſitz führt John Stuart 
Mill und von bekannteren Namen gehören zum Ausſchuſſe 
die Unterhaus-Mitglieder Prof. Faweett, Thomas Hughes, 
Walter Morriſon, Jakob Bright, P. H. Muntz, Mundella, 
dazu der Pablieiſt Frederic Harrifon, der frühere Präſident 
der Reformliga, Edmond Beales, der Arbeiterführer George 
Potter, meiſt Mitglieder der vorgeſchrittenen liberalen Partei. 


* Frankreich. Paris, 24. Aug. [Der Kaiſer. 
Der Kriegs miniſter. Die Generalräthe.] Der Kaiſer 
iſt noch immer unwohl. Er machte übrigens heute ſeine übliche 
Promenade im Parke vou St. Cloud. — Die Ernennung 
Leboeufs zum Kriegsminiſter iſt, wie bereits erwähnt, das 
Vermächtniß Niels; er ſoll das von dieſem entworfene Werk 
der Heeresrüſtung vollenden. — Obgleich wir fortwährend 
im tiefſten Frieden leben, ſo bemüht man ſich doch ſtets, die 
franzöſiſche Armee ſo ſchnell als nur irgend möglich auf 
Kriegsfuß ſitzen zu können. Beſondere Beachtung ſchenkte 
man in der letzten Zeit dem Truppentransportweſen, und 
wie man verſichert, hat man in Chalons jetzt einen Verſuch 
mit einem Apparate Be der es ermöglicht, binnen einer 
Stunde drei Cavallerie-Regimenter auf Eiſenbahnwagen 
unterzubringen. — Die Seſſion der Generalräthe iſt geſtern 
eröffnet. Einige Reden der Präſidenten find. bereits bekannt, 
dieſelben find aber ohne beſondere Bedeutung. Nur Gallen 


„daß in Zukunft die Wahl der Mitglieder des Generalrathes 
außerhalb des Bereiches jeglichen adminiſtrativen Druckes 
und jeder behördlichen Eiamiſchung ſich vollziehen ſoll, fo 
daß man ſchon jetzt, ohne das Geſetz abzuwarten, 
welches den Generalräthen zweifelsohne geſtatten 
wird, ihre Bureaux ſelbſt zu wählen, ſich von jeder officiöfen 
Bevormundung frei machen und ſeine volle Unabhängigkeit 
wieder in Anſpruch nehmen ſolle.“ 

— 25. Aug. Der Kaiſer hat heute Morgen einem 
Miniſterrathe präſidirt. — Im Senat iſt der Bericht De⸗ 
vienne's verleſen worden. Die bewirkten Modificationen des 
Senatsconſults ſind mit den bekannten Berichten übereinſtim⸗ 
mend. Der Bericht ſagt: Die Commiſſion hat das Amen 
dement, welches dahin geht, die Berechtigung der Regierung, 
die Maires außerhalb des Municipalraths zu wählen, ir 
zuheben, nicht angenommen. Der Bericht conftatirt ferner 
als Reſultate der Geſetzgebung ſeit dem Jahre 1852 die 
Ruhe, die Entwicklung des Unterrichts, des Reichthums, die 
Erhaltung des Friedens, und die Achtung Frankreichs, ge⸗ 
ſtützt auf 1,40,000 Soldaten, welche bereit find, ſich an den 
Grenzen zu zeigen. Das Land ſei, ſchließt der Baia von 
der Dictatur zur ausgedehnteſten conſtitutionellen Freiheit 
geführt. — Die Berathungen des Senates werden am 1. 
Sept. beginnen. 2 (W. T.) 

Spanien. Madrid, 25. Aug. „Imparcial” beſtätigt, daß 
die Prälaten, die keine genügende Antwort bezüglich der kar⸗ 
liſtiſchen Bewegung ertheilt, dem höchſten Gerichtshofe zur 
Aburtheilung überwieſen werden ſollen. Die Prälaten, die 
gar nicht geantwortet, ſollen dem Staats rath überwieſen wer⸗ 
den. — Zu Palma iſt eine karliſtiſche Verſchwörung entdeckt. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Heidelberg, 27. Auguſt. [Juriſtentag.] Die erfie 
Abkheilung (Vorſitzender Prof, Dr. Gneiſt) befürwortete 
einſtimmig die obligatoriſche Civilehe und den Wegfall 
des Eheverbots wegen Religionsunterſchieds. 

Altona, 27. Auguſt. Die Landes⸗Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 
lung iſt eröffnet. Es haben ng 3687 Ausſteller aus 
ſämmtlichen europäiſchen Staaten betheiligt; auch Amerika 
und Aſien ſind reich vertreten, Deutſchland durch 345 
Städte. 


l;. 

2 Fl 25. Aug. [Pachtungen. Sammlung.] Das 

Kreisblatt enthält sie ee ung daß die zur Gutsherrſchaft 
t örigen 3 

von ülatom geb egenen Güter Proch, mit 


S nelbemübl- Dirf auer Gijenbahn ge 
2294 15 i a 
1870 9 05 18 hintereinander folgende Jahre im W he ber Onba 


wie das „Br. Kreisbl.“ berichtet, auf die Einladung zu dieſem 
Frühſtück geantwortet, daß er in Conſequenz früherer, beſon⸗ 
ders auch ähnlicher Einladungen, unter den beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſen und den noch vorhandenen Nachwehen des 
Nothſtandes derſelben keine Folge geben könne. Der 
König hat befohlen, daß den Ständen ſein Dank für die 
loyale Aufmerkſamkeit der Einladung ausgeſprochen werde. 
(Wir empfehlen dieſe Antwort des Königs der „Oſtpr. Ztg.“ 
und deren Geſinnungsgenoſſen zur Berückſichtigung, die nicht 
genug Hohn und Spott finden konnten, wenn liberalerſeits 
von den „Nachwehen des Nothſtandes“ geſprochen wurde.) 


Vermiſchtes. 

— Berlin. Die Ravens ſche Bilder⸗Gallerte (Wall: 
ftraße © 92), welche bisher unentgeltlich geöffnet war, muß auf zwei 
bis drei Monate geſchloſſen werden, da dieſelbe gegenwärtig durch 
Anbau eines großen Saales erweitert wird. 

Ein ebe aber Congreß der Hutmacher! ſoll 
vächſtens 1 Bil ſel abgehalten werden. Die Hauptfrage wird 
ſein: wie ſoll der überall in Hohn und Mißachtung verfallene 
Cylinderhut, auch Ofenrohr, Angſtröhre u. ſ. w. genannt, erſetzt 
werden. Die Hutmacher der ganzen Welt zerbrechen ſich die 
Köpfe über dieſe Capitalfrage, bei der allerdings die ganze, nicht 
ſchönere, Hälfte der civilifirten Menſchheit betheiligt ift. Wenn 
die Frage zu ihrer Zufriedenheit gelöſt wird, ſo entſchließen ſich 
vielleicht auch die Modiſtinnen zu einem Congreſſe, um eine Re⸗ 
form der Damenhüte anzubahnen. 


Sörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 27. Auguſt. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
[Angekommen in Ar > 3; Uhr Nachm 


en, Auguſt . 673 67 [3 oſtpr. Pfandv. 71¼ 7148 
e a „ 8 425 1 5 do. ir 2 
u r 0. 58 8 
ee 5% 52% Lonbarden 9 151% 151% 
Sept Deter 52¼0 52/8 ef rior.⸗Ob. 249½ 249¼ 
April Mal. .. 50% 50 Nation.⸗Am. 59 | 59 
Nübel lAugufr. 120 12 Heiz Banknoten 84 935 
pirttus feſt Ruf. Banknoten. 77 | 76%8 
uguſt .. — en Amerikaner.. 89/8 89% 
Sept⸗October 16} Ital. Meute . 56¼ 56%,8 
6% Br. 8 1015/6 101% anz Priv.⸗B. Act. — 104 
44% 94% YAlya| WechſelcoursLond. — 6.24, 
Aae dubſc. 817 81½ 


N feſt. 
1 Frankfurt a. M., 200. 6 Effecten⸗Societät. Ame⸗ 
1 aner 900 Fate 295, Staatsbahn 399, Lombarden 265, 
860er Looſe 82, Galizier 260, Böhmiſche Westbahn 2284, Clis 
facher 194 955 Feſt, aber ruhig. 
en, 26. Auguſt. Aben Wörſe. Creditactien 304, 20, 
Stastäbahn, 409, 00, 1860er Looſe 99,60, 1864er Looſe 122, 50, 
Anglo⸗Auſtria 403,50, Franco-Auftria 132,75, Galizier 275,75, 
Lombarden 272, 90 Discontobant-218, 25, Napol leons 9, 88. Flau. 
— Offiz. Schlußcourſe. Rente 64, 30, Bankactien 767, 00, 
Nallonalanleibe 74, 105 Creditactien 304, 90, London 123, 10, 
Silbercoupons 120,7 1860er Looſe 99, 90, Ducaten 5,90. 


92 er 915 Br., . 

* a ruhig. Rüböl 95 oco 254, Ver ee 
ber 253. Für Kaffee ſtei Pe Tendenz. Zink 
ledig ed et ur Auguſt Yır Septem⸗ 
ber October 28, der October Aovember 221. Beiden ziemlich 


855 loco 144, Ru Auguſt 144, Ye Auguſt⸗December 144. — 


1 Standard wbi 
en, ug. etroleum, Standard white, 
68, „e September 62 Gr. Flau. Termine vernachläſſigt. 
„Amfterbam, 26. > Bug. Beireibsmarte) Seen 
Roggen 7 October 212, 


Fe e ef 4 
l 20 i sank Courſe.] Conſols 93 
1% — 55 1 Italieniſ 10 ER Rente 55 551. 0 n 29. 
caner % Ruſſen de 1822 883. % Ruſſen de 
1862 87. Eher 665 Türkiſche Anleihe de 1865 44 M. 
rumäniſche Anleihe 91. 6% Verein. Staaten r 1882 8 


Ben nt. 

| Auguſt. Bankausweis. Notenumlauf 
23,968, Pr Abnahme 419,195), Baarvorrath 21,032,677 (Zu⸗ 

nahme 74,868), Notenreſerve 11 731,550 unahme 508,200) 


loco 


152 


Pfd. St. Platzdiscont 24 7, 
Liverpool, 26. Aug. (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle]: Ballen Umſa Middl. Orleans 14, middling 


Aneritanifche 13%, fair Dhollerah 10%, middling fair . 
10%, good middling © Dhollerah 10, fair Bengal 93, New fair 
omra II, ee 14}, Smyrna“ 114, Egyptiſche 144, fällige 

Domra 10%, Ruhig. 
— Saunen Eee e 8000 Ballen Umſatz, 
culation 


Base | r Spe und Export 1000 Ballen. — Ruhig, 


1873.95 S ele 3% Rente 73, 421— 


8 e 56, 25. 0 
Gifenb.: Be 888 9 7 „Grebit-Diob.Metien 235,00, dr. Si | 30 
& 


5 feſt. 1 Prioritäten 246, 
Acti — ah Türken 44, 45 
4 feſt. Conſols 


Matt. 
m Ir September: 
Mehl 5 er 


Aus 
975 . 
er ſchön 


. dne l 5 
eee e 6256 a 


ue rvorrat 
1 5178 „890, 130 a 
ert 
1,348 


2750 2 885 dale 
un 
e 16, 10 5 10 / 


33150 59, 167, 250 
Abnahme 36,649,600) b 


Abnal me 


8,108,350), Guthaben des Staatsſchatzes 200,485,185 (Abnahme 
5 127,594), 7700 Fs Rechnungen der Privaten 321 „389,877 (Zus 
nahme 1,741,77 

3 717 727 826 Aug. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen flau. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Tuns weiß, loco 54, Yr September 53%, r October 54, der 
1 Dezember 544. Ruhig. 

abon, 25. Aug. Nach Berichten aus Rio de Ja⸗ 

— 75 vom 7. d. M. betrugen die Abladungen an Kaffee 
ſeit letzter Poſt nach der Elbe und dem Kanal 6300, nach Nord⸗ 
amerikg 54,300, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 15,700 
Sack. Vorrath 70,000 Sack. Good firſt 7200 — 7500 Reis. Cours 
auf London 1841854. Fracht nach dem Canal 208. Abladun⸗ 
gen von Se m 5 Elbe und dem Canal 12,700 Sack. 

New (Nr atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold⸗ 0 37 155 Cours 331, niedrigſter 323), Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1093, 8 Amerilan 1 Anleihe r 1882 
123, 6% Amerik. Anleihe we 121, 1865er Bonds 120, 
10/40er Bonds 1143, Julnois 1391. Gitebubn 30 , 2710 
Raf Middling plant 5 Petroleum raffinirt 32, Mais 1.1 

Mehl (extra ſtate) 6. 20 — 7. 30. 
Philadelphia, 85. Aug. (Yer atlant. Kabel.) bee 


raffinirt 314. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 27. Auguſt. 


Weizen 70 5100 loco, fl 
ein in la ig und ven 2 5 970 Br. 
" L 
. 5 1 „ 40-580 be, 
5 EEE „ 520 530 „ 
ordinair 490 5 


1705 Nur. 4910⁷ loch, ſtark weichend, 118 —127/8% . 356 
bis 393. Auf Lieferung 7er Sept.⸗Oclbr. 122% . 365 und 
3624 320 be „ 3624 Br. und 360 Gd., do. Yr Frühjahr 122% 


Ge rſte = 2590 loco, 16 e große 112% . 282 bez., kleine 
105— 111 H FE. 234276 
or weiße Sudan, auf Lieferung r Frühjahr 


Erbjen 7 
Fe. 375 Br. und be. 
Rübſen Yr 4304 loco Winter: 2 ER bez. 
Raps Yr Heap loco , 697—700 b 
Die Aelteſten der der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 27. Auguſt. [Bahnpreiſe.] n 
Weizen, alter weiber 131 - 133% bezahlt mit 974 nominell, 
Be bunt und feinglaſig 33 97% — 98 bezahlt, 
unt, dunkelglaſig und Yale 3 921—95 Br beg It, 
Sommer⸗ und roth Winter⸗ 130 — 89—90 nominell, 
do. 55059 bunt glaſig nach naltät 121/21 6/28 % von 
824/85 102 For, hochbunt und weiß 126/28— 129/3127 
von 9092/92 %.; Alles Jr 85% Zollg. 
den, nicht trocken, 116—119—122% von 604—61/62—63 
trocken 125 127% 65/66 663 9, alles 818 l. 
Erbſe en, alte, nach Qualität 665 68/69/70 Yr 904. 
Gerſte, kleine friſche, 10%-—111# von 39/40 -45 %p, große 
107/8— 115/64 43—50/52 %s 
5475755 guter inländ., 40 Hy 8 und bezahlt, polniſcher 34 


— 7 Qualität 
Raps 1174120 En 15 8 dur TAU. 


Qualitä 
ener: ſchön. Wind: SW. — Alter 
Weben wie geſtern bei einem Umſatz von 45 Laſten, friſcher ſehr 
flau und im ferner weichenden Preisverhältniß, auch konnten nur 
15 Laſten davon verkauft werden. 550 l ift t für alt gutbunt 
130/1% 42.555, hellbunt 130% . 570, 3 098199 15 85 
Fe. 580, 134% f, 590, reife 1 Fr 2 400, 1405 29/30% 
FL. 505, beſſerer 2 585, bunt 1 0, 126 4 K. 530, 
hellbunt 129% 2. 550 u 5 100 5 gen matt, 1.1182 
. 360, 363, ID Di 122% 2.370, 372, 373, 128/470 
, 380, 120% 23%, 126% % 52 30h LTR 15 393; 
72 5 1222 u ge, 375 per & Um 99 40 100 
Au 1 at Yır 350 5 4910 7 Gch 1 Kiel 
ezahlt. — Kleine 
6 1054.20 2 1 5 7 1 255, 1117 
204 
7⁰0.— — ee e gaben 22 660 


nn 95 u B 
121 


125167 625 


Augu 

Se 80% Bollg. 1 147 200.720, Ze Bun > 

907 Zollgew. 583 
Yır 80 A 1 cht we ART 

a 5 r., 30% 78,40 A 

8006 1 6 90 

Zollg. 31/36 % Br., 

Y 3: September⸗October Ar 50% Zollg. 

Frühjahr ur 50% Zollgew. 

. — erbsen weiße Koch⸗, . 90% 

Br., graue r 90% Zollgew. 7 bis 

er 65/70 r. — fein: 

2 Br., 80 be 5 Ka 
91 Br., 9 Kr 70% g. 50 bis 
5 1 ge > 72 Zollg. 100 1 2 
15 2 „ 
— Klee ſaat, ro 1 


150 Br. — g. yeum Be Gi „sl 
1 7 Faß 124 %. Br. — ee Yır 2 
Br. — Spiritus Jr Tralles und 5 Vo ae — 1 
deſtens 3000 ae feſt, loco ohne Faß I - 


25 25 5 Dividende pro 1868. 3. Preuziſche Fonds. 4 b Voln ert. 4. à 300 5193 6 
a ee vum e e e eee aa l i 
üdbahn \ erit, rüdkz. 
Eiſenbahn⸗Aetien. bene nice 7 4 172 05 . 5 1 0 5 iz 
3 87 =) hi pie. 1 44 — do. Es 933.94,12 Ausländiſche For e Fonds. Wechfel⸗Cours vom 26, Aug. 
Hagen e, T. 11, b. Auf e IE AN eule e . - 30E l, jümferbam hun BETT G 
Maſtricht 1 430 . Stargardt⸗Poſen 44 4 933 8 = 9985 93 17 Braun 1817 bz 46 5 on 1 53 
2 fr ert . 8 1 140 7 hier Bahnen & 5 7 b3 bo. 1883 483 neh E10 3 Be E ton. 3 150 - : 
,, , 
Berlin, elsb.⸗Magdeb. 17 1 1974 6. Prioritäts⸗Obligationen. Berl. Stadt⸗Obl. 5 101 63 do. 18817 Loose 476 ; ien Deftert. 8. 8 L. 4 88 — 
Berlin⸗Stettin 4 1314 03 a autom FE 811 ® bo. do. 4 911 bz u do. Srebitlofe, Sb © |,D0, do, 2 Dion. 4 823 63 
e | 8 Ic BEE, Mg EN 
8 2 I —— PA i g f 
Brieg ae ! 1 1 15 u G Bank⸗ Dant- und Indufrie-Bapiere. Berliner Anleihe 31 90. B ier i a 8 | 928 . eipzig 8 Tage 4 991 G 
EN 7 17, 5 Dividende pas 196 3. — renz. Bföbr, 13 15 © uwe s. |74] 73; 8; u © do. 2 Ron. 4 95 6 
1 4 12 bzu Berlin. Kaſſen⸗Berein 9% 4 en B do. 4. 604 bz Kuſſ⸗engl. Anl. 5 87 G en 3 ae. 44 854 63 
5 En 1115 4 1 6 aa Handels⸗Geſ. N 1 1314 bj j. 1248 b Bommerföe 40 1 0 bo. bo. 1802. 5 al 6 1 1 5 2 1 75 65 
0. 4 et Lz u 2 n et bz u 
Ludwi 8h.⸗Bexbach 114 4 1169 5 - Disc.⸗Comm.⸗Antbeil 9 4 | 148 Poſt bz G Bor oh enſche = 4 833 G 1 bol Lo. et Nu G Bremen 8 Tage 5 1115 di 
g⸗Halberſtadt 15 4 159 bz n ⸗Pfdbr. — 5 97 bz Sgleſſch. Pfdbr. 3 . do. engl. Anleihe 3 si bz BI und Papiergelb. 
Nanu ur 1 4 ur bau B En 1 4 1 7 18 sos 2 7 weil ee dr 5 137 bi m N. 01 di Al ö 1870 
i 0 151 5 1370 
Reden im 8 0 el, lit en ee e. ee eg aa eden B 1008 d che 6e 0 9985 0 ö 
Ae ee 41 4 Br Bolen 6414 100 8 do. II. Serie 5 | 96} gas do. 6. do. 5 838 bz eſterr. W. 838 bz Sys. 6 27 
8 Zweig 4 ie Preuß Bank⸗Antheſle 8 a! do. neue 4 | 80 Ruſſ.⸗Poln. Sch.⸗O. 4 69 3 on. Bin. — Sb 9 771 
berfägle, Lite As. 15 She] r. Bodeneredit Pfdbr. — |5 3 do. do. u, ©. (Bon A Sau 7 uf. do. 705 Si 
2 ee 4754 8 om. R. Privatbant 5 14 187 Kuren. R⸗Rentbr. 4 | 86} b | do. Pfdbr. auid. 4 | 59% bz olors 112 b Silb. 20 


flau, 


m Nur Surf ohne Faß 173 . Br., Ver Septbr. ohne 
a 
Im 7 75 Bericht fehlt die Angabe der Tendenz bei loco 
Roggen mit „niedriger“. 
Stettin, 26. Nuguſt. (Oſtſ.⸗Zig.) Weſzen loco ſchwer ver⸗ 
käuflich, Termine Anfangs weichend, Schluß feſter, r 2125 
loco gelber inländ. alter 73-78 %, neuer 66—71 &, bunter 
Poln. 71—75 , weißer 75—79 alter * 60—68 
, neuer 60 —72 83/85 % gelber r Auguſt 76-754 . 
bez., Aura 754 1 0 92 0 S Sr r. 71%—71—71% 


bez., 3 bez., 7 d., Frühjahr 71— 


70-708 & bez. — Wogen Loco ag ku ermine 
niebriger, si feſter, Tage loco inländiſcher 494 —54—53 
, Ungariſcher 49—51 


b. 1e Ber Jer Sepihr Geib Sin, 5 TE , cle 
Br., er Septbr.⸗Octbr. ez = 
Ropember, 50 5 Br., 503 Gd., r Frühjahr 49—1— 
bez. — Gerſte flau, r 17507 loco Oderbr. 
45— 40 24. Schleich 425—45 1 ee a er 
70% Oderbr. Sept.⸗October 46 . Br., 4 — Hafer 
ftau, r 1300% loco 27—30 , 47/504 15 een 
30 . ben 751 den und Mai⸗Juni do. — n 
Gd. — Winterrübſen e 1800 
zus K loco 5 75 Br. 


u. 
ae 1025 * Br. 
Rüböl 5 85 loco 122 % Br., 13. & bez., Augu uft 
1227 N , Sept.-O 8 eſtern 130 Be 2 5 Seite 12} 
bez., 121 15 d ctober 1 % bez. ct.⸗Nov. 
124 bez. u pril ⸗Mai 12 Rz bez. u. i 
oco Ir, 01 5 bet. der Auguſt⸗Septbr. 157 Re. 7 
Septbr.⸗Octbr. 1 bez., Octbr.⸗November 153 . b 
rühjahr 152 RN er — Bil n Weizen 75% %, 
oggen 513 3%, Rüb Spiritus 167 etro⸗ 
leum loco 71, 1 . 4 ept.Oct. 7½ Kg bez, in u 
Falle 74 . — Wie brauner Berger Leber: 24 He bez. 
— Hering, Se crown 1975 fulbrand bis 15. Septbr. zu 
7 K tr. 1. 1 a tr. bei ber bez. — 


. lin, 2 
Der 


der 100% b. F. 1% N. . 
— Spirſtus * 8000 % loco 7 — 5 In. % bi 
— Mehl. We 1 Nr. — 43 —43 Nr. 1 44 — 
, Roggenmehl Nr. 0 41 34 9 0 Nr. 755 u. 11 33—3% 
Hr tr. unverſteuert exel. Sad. — J Nr. 5 u. 
% Ch. unverſteuert incl, Sad 5 Aug. J u 22. dn bz 
August September 3 h 21 Ms bz., Se October 3 * 21 
9 bz. Petroleum raffinirtes (Standard white) r Ctr. mit 
Faß er LX B., Yır_ Sept.-Det. 74 A z. 
Schiffsliſten. 
Nenufahrwaſſer, 26. Aug. 1869. Wind: OSO. 
Geſegelt: Baas, Doris, Bremerhafen; Amundſen, Maria, 
Norwegen; beide mit Getreide. — Hovingh, Catharina, Antwer⸗ 
pen; einders, er? A beide he ge 
ug. W 
Geſegelt: ee Gottfried Bade Fenenga, 3 Gebroe⸗ 
ders, Leer; Beckmann, Victoria, London; zen mit 9 
Meyer, Cathar. Ricardi, Bremen, Getreide. — Miltopeus, Lejo⸗ 
net, Ss Hammerftröm, Albion, Slitoe; beide mit Ballaſt. 
Antommend: 8 Schiffe 
Thorn, 26. Auguſt 1805. — Maſſerſtand: — 2 Zoll. 
Wind: O. — an ſchön und warm, Schi 


Stromab: 
A. 3 3. Askanas, Plock, ee 8 Weh 
Wei ri 12 — Rogg. 
A. 1 , derſ., do., do., 2 


Ro 5 = Rab. 
E. Hartung, berf., Be 2; dieſ., 1 1255 en Ba 16 10 day, RE 


J. Meyer, derſ., d „ dieſ., 1 do., 19 49 
Wuttkowsli, Ch. bab do., bo, dieſ., 
1. 9 Rog 93. 41 come 14 36 do. 
Derſ., L. Flatau, do., do., dieſ., 1 do., 10 ff. Rogg. 2 16 do. 
F. 1 3 Ginsb berg u. Co., Wloclawek, do., 4 
Davidſohn, 1 — Rogg. 
R. Saucen 


1 Dobrzykow, do., Gold⸗ 
ſchmidt 5. 25 er 10 35 ge 
A. Ctütmacher L. Cohn, ee: Berlin, 1 do., er 
5 8 derſ, do., do., 1 do., 
ecke, A. Kresmann, Eponin, Danzig, 3 Kraft, 240 St. 
w. H, 9000 St. Eiſenbahnſchw. 
Sp Bei, Baumgald u. Hochwolf, Sc rowic, do, 5 do., 90 Laſt 
Beige, 12 a Rogg., 2 Laſt Erbſen, 190 St. h. H., 3070 


aſt Faßh. 
S589 leſinger, Suras, Schulltz, 3 do., 860 St. w. 
St. ehe bnfchw. > 
Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorslogiſche Beobachtungen. f 


S 
9900 


22 Baromet. BIER | 
i Stand in ern in wind und Wetter. 
80 | Bar.-Ein. e 
26 4 340,56 4 | SD. he sr und Br bewölkt. 
27 8 340, 05 17, 2 SW 

12 339,87 20,0 W., 5 155 

ür die eee der im Plauen⸗ 

ſchen nde verunglückten RE leute 
de 5 einge 1 aus Strasburg 1 laß 
a fag 5 %, Jebens 10 %%, 1 


Piat, ider in Ban aus dem Ertrag eine 
far en Vorl am 22. Auguſt IA ; zuſammen 749 Ehen 
ernere Gaben nimmt Re, entgegen 
Die Expedition der Danziger Ltg. 


4 


Von Danzig „rde 5 bier 2 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 28.J d. M., Vormittags 
10 Uhr, Predigt. (5592) 
Altihottländer Synagage. 
Morgen, Nachmittags . Uhr, Gottesdienſt 
für die israelitiſche Jugend. 


Langfuhrer Synagoge. 
Die Vermiethung unſerer „ 


findet Sonntag, den 29. d. M., Morgens 7 Uhr, 
ei fofortige Erſtattung des Miethsbetrages, 


Zugleich werden die geehrten Mitglieder er⸗ 
ſucht, ihre rüdftändigen Beiträge bis zum 2. k. 
M. zu jaheen, wideigenfalls an die Nichtzahlen⸗ 
den keine Einlaßkarte zu den Feſttagen verab⸗ 
folgt werden wird. (5973) 


Der Vorſtand. 


N Abend 10 Uhr wurde m meine liebe Frau 
Augnſte, geb. Klan, von einem muntern 


u Hr glücklich entbunden. 
Neufahrwaſſer, den 26. Auguſt 1869. 
6000) George Hoffmann. 
Is ehelich Verbundene empfehlen sich statt 
jeder besonderen Meldung 


Max Doering, 


Christine Docring, 


geb. Gabeke. 
Wittstock, den 24. August 1869. 


eute früh 578 Uhr entſchlief ſanft unfer am 
L 5 geborenes Söhnchen. 
a 5, den 27. Auguſt 1869, 
A. Hamm und Fran. 
955 Abend 11 Uhr entriß uns der Tod 
unſern lieben 12 — in einem Alter von 
7 Monaten und 3 Stunden. Tief betrübt, um 
7 Beileid bittend, zeigen wir dieſes ftatt bes 
onderer Meldung an. 
Freyſtadt W. Pr. 5 32 = Semi 1869, 


66010) 


Vorſguß⸗ Verein 


Danzig, 
aan Genoſſenſchaft. 
Freitag, den 27. Auguft c., Abends 7 
Uhr, findet eine Generalverſammlun 


im großen Saale des Gewerbehauſes (Heili 
geiftäafle No. 82) ftatt. N 5 


Tagesordnung 
9 Antrag auf Abänderung des 8 55 des 
Statuts, lautend: 
„Der Geſchäftsantheil jedes Mitzlie⸗ 
des wird auf einen Höchſtbetrag von⸗ 
50 Thlr. fixirt und kann ſofort beim 
Eintritt vollgezahlt oder auch ſpäter 
durch Nachzahlung jederzeit ergänzt 
werden, indem die $ 54 Littr. a. er⸗ 
wähnte Aer e das Mindeſte 
iſt, was iebes itglied darauf ent⸗ 
dahin: richten m uß“, 
a 
„Der Geſchaftsantheil = Mitglies 
des wird von Zeit zu Zeit durch Ger 
ſellſchaftsbeſchlüſſe Re er bis auf 
Weiteres auf einen Höchſtbetrag von 
100 Thlr. feſtgeſetzt, 1 8 2 — 
beim Eintritt voll —.— oder auch 
ſpäter durch Nachzahlung jederzeit er⸗ 
gänzt werden kann, indem die in § 54 
Littr. a erwähnte Monatszablung das 
Mindeſte iſt, was jedes Mitglied darauf 
entrichten muß“; 
2) Antrag auf „Abänderung des § 19 des Sta: 
tuts, lautend 
„Für den Fall einer dauernden Be⸗ 
hinderung oder des Todes eines der 
Vorſtandsmitglieder haben der Vor⸗ 
ſtand und der Verwaltungsrath wegen 
der nöthigen Stellvertretung ſofort 
Fürſorge zu treffen und die Nachwahl 
u veranlaſſen, worüber die nöthigen 
neigen an das Handelsgericht er⸗ 
gehen“, 
dahin: 
„Bei Behinderung eines der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder ernennt der Verwal⸗ 
tungsrath einen Stellvettreter, worüber 
dem Handelsgericht Anzeige zu machen 
iſt. Die Legitimation eh durch 
die von wenigſtens ſechs Mitgliedern 
des Verwaltungsraths unterſchriebene 
Beſcheinigung. 


In Todesfällen hat der Verwal⸗ 


tungsrath ſofort die Nachwahl 15 ver⸗ 

anlaſſen, worüber die nöthige, njeige 

an das Handelsgericht zu machen iſt.“ 
3) Wahl von Rechnungsxreviſoren für die Rech⸗ 

nung 1868. 

Mit Bezug anf S n ad. 2 des Sta: 
tuts werden die Mitglieder zu dieſer 
icht anf ole Anzaßt welche ohne Rück⸗ 
bet auf die Anzahl der Erſchienenen 

ae tft, Zaßireig zu erſcheinen 
erſuch (5721) 

Der Verwaltungsrath 
des Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig, 
1 7 8 Genoſſenſchaft. 
Nickert, 
Vorſitzender. 


Dampfer - Verbindung 


Danzig Stettin. 


Von Stettin A. br e 


Oiteranmelbuen, hi 
Nud. aa 8 in 


Ferd. wier in Da nzig, 
(5983) Hundegaſſe No. 95. 
u Bünbipsnrenfabr ik beabſichtigen wir 
zu verkaufen und ſind pi r näheren Mits 
theilung an Reflectanten gern bereit, 
(5968) Alexauder Prina & 1 
Gr. Gerbergaſſe No. 4 
ine der vorzüglichſten Landwirthinnen er der 
Umgegend, welche auf vorletzter Stelle 12 5 
u. jetz. 1 J. iſt, empf. J. Hardegen, 2, Damm 4. 


r BIER 
£ U 8 


— nice ne een 
85 


I 


| 


den Kl. hu. Maul⸗ und Klauenſeuche 


5 
| 


Concert- Anzeige, 


8 Sonntag, den 29. Auguſt c., Nachmittags 5 Uhr, "ug 8 
in dem ſeßlich geſchmückten und Abends illnminirten Schützen⸗Garten, 0 


großes Vocgl- u. Inſtrumenkal-Concert; 


5 des S Süngerbereins, = 
beſtehend in Männerchören, Solos und Doppel⸗Quartetten, Tenorſoli mit Chor 5 
und Orcheſtermuſik, zum Beſten der Hinterbliebenen der im Plauen⸗ 
ſchen Grunde e Bergleute. 8 
2 Ente 5 Sr. (obne der Wohlthatigkeit Saanen zu ſetzen); auch find Billets & 5 He. 
und Texte der Geſänge a 1 Sa in den Buch: und Muſikalien⸗ Handlungen der Herren ie 
Doubberck, Eiſenhauer, Habermann, Homann, Weber uno Ziemſſen, in den Con 
ditoreien der Herren ende: a Porta und Sebaftiant und bei Herrn Streller; 
m im f. rah e zu haben. Programme an der Safe, 

H. Boritzki. Frühling. Grauert. W. Gromſch. Petzold. 


N ©. Unger. 5995) 1 


Den Ge meiner neuen 


. — Long -Uhales 


erlaube ich mir er gebenſt anzuzeigen. 
ER Ä W. Jantzen. 


Nach bee beendeter Sailon gebe ich den kleinen Reſt meiner 


Eoſtümes, Paletots und 
Umhänge 
e billigen Preiſen. W. Jantzen. 


Lederwaaren! 


In Photographie-Album, Poesiebüchern, Schreibe“ 
mappen, Damentaschen u. Neeessaires, Brieftaschen, 
Portemonnaies, Notizbüchern, Taschenfeuerzeugen, 


Visites ete. empfing neue Sendung zu erſtaunlich bil⸗ 
ligen Preiſen, in großartiger Auswahl und ſolideſter 


Louis Loewensohn 
Bene EN 


Arbeit 


In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchienen: 
Eichordnung f. d. een Bund. 


Vom 98 Er 186 


Schreibpapier 
Geh. 5 


N 
Bengal. Flammen, 


3 von Jedermann es und Kehre ab⸗ 
zubrennen, empfiehlt als hächſt intereſſante 


8 ſind erſchienen: 
Gewerbe⸗Ordnung für den Norddeutſchen 


und. Dom 21. Juni 1869. gr. 8. Beluſti ung bei Landpartien, Feſtlichkeiten 
Schreibpapier 23 Sir. 15 Auswahl und zu ſehr 
Ordynacya Procederowa dia Zwigzku & biulgen u Heap uswah 19 9520 5 


pölnocno-niemieckiego, Z duia 214 er 
1869. gr. 8. Schreibpapier. 2 50 5 S 
eee vom 1. Fi 1869. 
Schreibpapier. Geh. 5 Shr. 
Daſſelbe = 0 85 (hauptſächlich 55 Zoll⸗ 
al ogen in Bol 15 N St. f 
Geſetz, Maßregeln Bach ie Rinderpe 
ebe end, vom 7. April 1809. Nebſt Aller⸗ 
Bil Eclaß und In eee zu dem⸗ 
en vom 2. Mai 1869. gr. 8. Geheftet 


Pe Geh. ObersSoiguchbruderei (R. v. Decker) 
Vorräthig in ie in der 3 a * 

. Saumier'schen Buchh., usa: — 

A. Scheinert, 99 | Meer Lager in Teppichen iſt durch A| 


322 TTT nene Zuſendungen jetzt voll: A 


6%, Amer ikanischeAnleihe i ſtändig ſortirt, und empfehle dieſel⸗ 
ü 


Richard Lenz, 


ur. . Jopenche 2 


Par WERE und 


3 Die BE) neuen 


Reg irn 


empfing in a eleganter Meta. 3 
tung. 
(65990) 


p er 188 2 ben er 6110 Preiſen. 


® 

Die per 1. November. d. J. fällig wer: 05 Rio Hlewitz, A 

denden Coupons vorſtehender Anleihe können vorma 905 Sarl fegen, 4 
von jetzt ab bei uns eingelöſt werden. anggaſſe 53. 


Baum & Liep mann, — ee e 
e ra Feinsten Werder- Leckhonig 


Miaſchinenkohlen, beſter Onalität, empichit Paul Woltge, Langgarten 12, 


offeriren ex- Schiff zu billigen Preiſen Starklop & Heidemann, 
Gebr. Riemeck, anzig, 


68900 Durgftraße 1 Grosso. Cigarren-Geſch häft, Detail. 


Kir ſchſaft, Wale > der Preſſe, Lager neuer billzger Hiarang-Produete 


Quart ne Fabrikation in 
iſt aufs Neue dorcäthig ber . H. Nötzel, E zu geneigter Ban 


am am Holzmartt, große 1 enecke. Mrobiſe ue Comptoir und Lager: 
Langgaſſe No. 71. 5755) 


Echten Brobfieier 
rather (Original) Saatroggen 


Fur eine Vieh⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft wer⸗ wer: und nehme Beſtellungen darauf gat 
den tüchtege Agenten an allen Orten im 645) W. Wirt ſchaft 
Reg. Bez. Marienwerder er Offerten 
nimmt entgegen R. L. Blell in Marien: 
werder. 6986) 


ordentl. Drechslergehilfe 


findet dauernde Beſchäfligung bei 
ud. Eske in Bromberg. 


sel 


offerirt ein billiges, ganz ſicher wirkendes 
f Mittel die Nathsapotheke. 


Oetober d. J, run: erbittet man unter No. 
5883 in der Exped. d. Ztg. 


18 ertheilt nähere Auskunft 
5 8 1000 Apotheker E. Pioutkowski. 


5 g Der 


be ‚| Damen ; 
1 


Ir Oſterode ift die Stelle eines Kteis⸗ Thier⸗ | 
arztes zu beſetzen. oa 5 Verhaltnisse da⸗ 


Vergnügungsſahrt des 
Dumpfers, „Adler“ 


A | Zoppst und Adlershorst 


Bee, den 29, Zu uſt e. 
4 von Jene Si Kam. hr Nachm. 


Zep 
" Aufenthalt 1. Adlersborſt en Stunde. 
Ab fahrt von Zoppot nach der Stadt 8 11 7 5 11 
ends. 
Paſſagiergeld von Danzig nach Zoppot und zurück 
Sgr. pro Perſon, 
u e nach e A zurück 5 Sgr. 


erſon 
e Kl. uff. 
e ich zu ver fe oder zu ver⸗ 
pacht Wwe. Sprunck. 
Päheres zu erfahren b. Drewke in Prauſt. 
Ein Lehrling für das Comtoir eines Waaren⸗ 
geihäfts, der für feinen Unterhalt ſelbſt ſor⸗ 
0 muß, wird zum baldigen Eintritt 8508 
elbſtgeſchriebene Offerten ſind unter Adr. 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 
Einen Inſpector, 6 Yehre bei der Landwirthſchaft, 
zum 1. Dctober eine andere Stelle. 
Näheres Dang Langgarten 41. (5880) 


ine junge Dame von angenehmem Aeußern 
* wünſcht nach auswärts als üffet-Damfell 
engagirt zu werden. Abr. unter No. 5907 in 
der der Epen tien. dieſer Zeitung erbeten. 

L. Brockmann’s 


Circus und Affentheater 


(5817) auf dem Hol 8 
W. eine a . 
Kaſſeneröffnung 63 
Be Seen il oe er Bu 
ftellungen, um 40 u. Bro Ubr. Kaſſenöffnung 33 
Broekmann, Director. 2 


Spliedks Efabliſſement 


thal. 
BER, 1 Mts. 


CONCERT, 

gegeben von den Damen 
Pauline Jewe, Violin Virtuoſin, 
Eliſabeth Bittner, erſte Geigerin, 
Emma Jewe, we Virtuoſin, 
Aung Bittner, Flötiftin, 
Toska Roſſt, i 
Herrn Rudolyh Winter, Pianiſt, 


unter Leitung des Mufikdirectors Herrn 
Prahl. Anfang 4 Uhr. Entree 24 3. pro 
Perſon. Aug. Fr. Schultz 

Schröders br alien 


Olivaerthor No. 8 
Sonntag, den 29. Auguſt er 
erſtes Concert, ausgefüßst von der 39 Mann 
Ben 1 des Königl. 8. Oſtpr. Infanterie 
eg 


Anfong 5 Uhr Entree à Perſon 2½ 
Familien a Perſon 2 S SE ik 00 
Muſikmeiſter im 45. Regiment. 
Mitwoch, den I. September, Nachmittags 4 
Uhr, findet im Schützengarten ein 
Feſt des Volkskindergartens, verbunden 
mit Concert des Herrn Muſikdirectors Lande 
ſtatt. Das Entrse für das letztere beträgt 27 HU 
Vorſtaud 
des 55 
E. Below. P. Biſchoff. C. Collas. F. Goldſchmidt. 
R. Licht. M. Löper. B. n M. Quit. 


J. Raſche. A. Nidert. J Saltzmann. 
— C. Schirmacher. Heinrich Rickert. 


Seebad „Weſterplatte. 


Sonnabend Concert 1 gegeben von 
Pauline Jewe ( feln Betnofün)‘ 
Eliſabeth Bittner (erſte Geigerinj, Emma 
Jewe (Violoncello⸗ 9 Auna Bittner 
Gain, Toska Noſſi (Concert⸗Sängerin) 
dem Herrn Nudolph Winter ni 
in Direction des Muſikdirectors R. Prahl. 
Anfang 4 Uhr Entree 2½ Sgr. Dutzend⸗ 
Billets 15 Sgr. Abends Abbrennen eines Leip⸗ 

| ziger 1 . 

Badegäſte, welche nicht das Concert 


| beſuchen wollen, iſt der Privatgarten zum * 


riren eingerichtet. 


Seebad Zoppot. 


| Sonnabend, den 28. Auguſt, Großes 


Extra⸗Concert im Garten vor dem Kurs 

f 8505 vom Muſikdirector 5 iedrich Laade aus 
Dresden mit ſeiner Capelle Billets à 5 Sgr. 
ſind zu haben in der Keftauzation des Kurſaales, 

in Danzig bei Herrn L. Löwenſohn, Lan 
gafertbor A, No. Entrée an der Kaſſe 77 


g niang a Br ungen igen Wettet findet das 
Concert im Saale ſtat 


Friedrich Laade. 


Skebad ad Zoppot. 


Sonntag 20 Anguſt 1869; 
CO NOH R T. 
1 4 Uhr. Entree 25 . 
990. H. Buchholz. 
Selonke's Ntablissement- 
Sonnabend, 28. Auguſt: 
rofe 
Extra; Vorſtellung u. Concert. 


| 
| 
| 
| 
x 


Ein Commis, Nanufakturiſt, ſucht ie De 
€ ſcheidenen Anſprüchen eine Stelle zum 1. | e 333 


Stehn aus 
; Hamburg mit feinen Nebel: und ae 
! del: Bildern, ſowie Auftreten fämmtl, Künftler, 
Anfang 5 Uhr. 8 = 1 
Von 8% Uhr ab 


| 
! Irudı und Verlag von N W. Kafemann in Danzig 


